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Achtung der dem Menschen innewohnenden Würde,

Chancengleichheit, Nichtdiskriminierung, Zugänglichkeit, Teilhabe an der Gesellschaft und Einbeziehung in die Gesellschaft:

Das sind allgemeine Grundsätze der UN-Behindertenrechtskonvention. Seit 2009 ist sie in Deutschland in Kraft. Auch die

Region Hannover macht sich auf den Weg in eine inklusive Gesellschaft – und lädt Bürgerinnen und Bürger mit und ohne

Behinderung ein, darüber zu diskutieren, wie eine inklusive Gesellschaft gestaltet werden kann. Den Auftakt bildet eine

öffentliche Veranstaltung am Mittwoch, 22. Juni 2016, 16 bis 20 Uhr, im Haus der Region Hannover, Hildesheimer Straße

18, in Hannover.Welche Ideen stehen hinter der UN-Behindertenrechtskonvention? Welche Maßnahmen für eine bessere

Teilhabe gibt es bereits, welche Vorhaben sind geplant? Welche Handlungsspielräume hat die Region Hannover, um

Menschen mit Behinderungen ein selbstbestimmtes und gleichberechtigtes Leben zu ermöglichen? Um diese Fragen geht

es zum Start der Veranstaltung. Die Begrüßung übernimmt Ulf-Birger Franz, Dezernent für Wirtschaft, Verkehr und Bildung.

Sabine Wenng von der Arbeitsgruppe für Sozialplanung und Altersforschung (AfA) und Rainer Bienert von der Region

Hannover geben eine Einführung ins Thema. Anschließend geht es in die Arbeitsphase: Zunächst wird in Kleingruppen über

Visionen für eine inklusive Region und über Hindernissen, die dem entgegenstehen, diskutiert. Dann haben die

Teilnehmerinnen und Teilnehmer die Wahl zwischen zehn Themeninseln. Jeweils eine halbe Stunde lang wird darüber

gesprochen, welche Angebote bereits existieren und welche Bedarfe bestehen. Dabei geht es zum Beispiel um "Arbeit und

Beschäftigung", "Wohnen", "Freizeit", "Mobilität" und "Schule und Bildung". Die Ergebnisse fließen in die weitere

Projektarbeit ein. Wer Lust hat, kann sich zudem für die Projektgruppen anmelden, die sich mit den Themen weiter

beschäftigen werden.Interessierte Bürgerinnen und Bürger sind herzlich zur Auftaktveranstaltung am 22. Juni eingeladen.

Die Region Hannover bittet um Anmeldung unter der Telefonnummer 0511/616-22208 oder per E-Mail an Inklusion@region-

hannover.de. Der Zugang zu den Räumen ist barrierefrei. Hörgeschädigte, die technische Verstärkung für ihr Hörgerät oder

Implantat benötigen oder einen Gebärdendolmetscher beziehungsweise eine Gebärdendolmetscherin, werden gebeten, dies

vorab anzumelden.

https://blz.li/33bn
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